
 

 

Stadt  Prenzlau

 Amt: Amt für Bauen, Stadt- und Ortsteilentwicklung Datum:  Version: 1
 Beratungsfolge Sitzungstermin 
1  Ausschuss für Wirtschaft, Stadt- u. Ortsteilentwicklung 26.05.2009  
2  Ausschuss für Finanzen und Rechnungsprüfung 28.05.2009  
3  Hauptausschuss 08.06.2009  
4  Stadtverordnetenversammlung 18.06.2009  
Thema: 
Außerplanmäßigen Ausgabe: Verkehrskonzept LAGA 
 
 

 
Finanzielle Auswirkungen 
Haushaltsjahr: 2009 Haushaltsstelle: 61700.94014
Gesamtkos-
ten:        100.000,00 € Eigenanteil:        100.000,00 €
Folgekosten:              0,00 € Mittel stehen zur Verfügung in Höhe von:              0,00 €
Deckungsvorschlag: siehe Beschlussentwicklung 

 
Beschlussentwurf: 
Die Stadtverordnetenversammlung beschließt gemäß § 81 (1) GO eine außerplanmäßige 
Ausgabe in Höhe von 100.000,00 € für das Verkehrskonzept LAGA. 
Die Deckung der außerplanmäßigen Ausgabe erfolgt aus der Rücklage.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 Beratungsergebnis 
 Datum Gremium Ein-

stimmig 
Mit  

Mehrheit
Ja 
 

Nein
 

Enth. Laut 
Beschluss-

Entwurf 

Abweichende(r) 
Empfehlung/Beschluss 

Unterschrift 
d. Protokollf. 

1 26.05.2009 WSO-         
2 28.05.2009 FR-A         
3 08.06.2009 HAU         
4 18.06.2009 SVV         

DS: 68/2009 

Beschlussvorlage 
 

X öffentlich    nicht öffentlich 
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Begründung: 
Die interministerielle Arbeitsgruppe (IMAG) "LAGA-Prenzlau" wurde am 26.03.2009 gegrün-
det. Der Stadt Prenzlau wurde seitens der IMAG die Aufgabe gestellt, schnellstmöglich die 
erforderlichen planerischen und finanziellen Grundlagen und Unter-setzungen zu erarbeiten 
und der IMAG zur nächsten Beratung am 26.06.2009 vorzulegen. 
 
Auf Grund der zu erwartenden Besucherzahl wird insbesondere die verkehrliche Anbindung 
und Erschließung des Gartenschaugeländes ein wesentlicher Beitrag zum Erfolg der LAGA 
2013 sein. Neben den Planungen für den Kraftfahrzeugverkehr sowie des Parkplatzkonzep-
tes beinhaltet das Verkehrskonzept auch ein Fahrradkonzept für die Zufahrt zum LAGA-
Gelände sowie Detailuntersuchungen an den Haupt- und Eingangsbereichen des Landes-
gartenschaugeländes und zur Verbindung der beiden Kernbereiche des Geländes über die 
B 198 hinweg. Aus dem Verkehrskonzept werden sich eine Reihe von Maßnahmen erge-
ben, die einen erheblichen Abstimmungsbedarf mit dem Landesbetrieb Straßenwesen er-
fordern, insbesondere was die zeitliche Einordnung der einzelnen Maßnahmen bis 2012 
betrifft. Daher ist, neben der bereits erwähnten Aufgabenstellung durch die IMAG, eine kurz-
fristige Beauftragung des Verkehrskonzeptes unbedingt erforderlich. 
Es ist vorgesehen, das einschlägig ausgewiesene Büro Hoffmann & Leichter (Berlin) mit 
dem Verkehrskonzept zu beauftragen. Seine bisherigen Erfahrungen und Kenntnisse aus 
anderen Planungen in Prenzlau gewährleisten eine zügige Bearbeitung. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Dr. Heinrich     
Amtsleiter Amt für Bauen, Stadt- und 

Ortsteilentwicklung  
    

 
 
 
 
 

Abgestimmt mit: Oyczysk     
 Amtsleiterin Amt für Bauen, 

Stadt- und Ortsteilentwick-
lung 

    

 
 
 
 
 

Dr. Krause  Moser 
1. Beigeordneter/ Kämmerer  Bürgermeister 

 


